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Juni 2019                             Info POST, zugestellt durch POST.at 

Liebe Pfarrgemeindemitglieder! 
 

Ich schreibe dieses Grußwort wenige Tage nachdem ich von der 

Wallfahrt nach Lourdes zurückgekommen bin. Auch dieses Mal, 

wie auch schon im vorigen Jahr, bin ich mit dem Bundesheer ge-

fahren. Es war dies die 61. internationale Soldatenwallfahrt. In 

Lourdes hat es viel geregnet. Aber trotzdem haben wir schöne Fei-

erlichkeiten gehabt. Die spirituelle Erfahrung, die man in Lourdes 

macht, ist unbeschreiblich. Es war geistlich ermutigend, die vielen 

Soldaten zu sehen, Junge und Alte, Kranke und Gesunde, die un-

ter dem Regen tief im Gebet bei der Grotte oder bei der Lichter-

prozession waren. Lourdes ist eine tolle Erfahrung und stellt eine 

geistliche Bereicherung dar. 

Ganz allgemeinen erinnert uns jede Wallfahrt an unser eigenes Le-

ben. Auf dieser Welt sind wir alle wie Wallfahrer oder Pilger, die ein 

Ziel vor Augen haben. Unser Ziel ist Gott, von dem wir stammen 

und zu dem wir unterwegs sind. Während unserer Pilgerreise erle-

ben wir vieles unter anderem, fröhliche und traurige Sachen. 

Manchmal sind wir erschöpft, enttäuscht, verzweifelt und entmu-

tigt. 

Aber genauso wie ein Pilger, der sein Ziel erreichen will, sollten 

auch wir weiterhin mutig marschieren. Christus sagt uns: „Wenn ihr 

standhaft bleibt, werdet ihr das Leben gewinnen“ (Lk 21,19). Und 

genau das ist unser Ziel: das ewige Leben. 

Wir wollen uns unermüdlich darum bemühen, unser Ziel zu errei-

chen. Uns im Glauben ermutigen und einander beistehen. 

Ich wünsche euch viel Mut, Kraft und Freude bei eurer Pilgerreise. 

                                                                             Euer Pfarrer Charles 

Herzliche Einladung zur Bibelrunde 
Dienstag, 04. Juni 2019 um 19.00 Uhr im Pfarrhof 
 

„Verstehst du auch, was du liest?“ – fragt Philippus den Kämmerer der Königin von Äthiopien, der 

nach Jerusalem zum Gebet im Tempel gekommen war. 

„Wie könnte ich, wenn mich niemand anleitet?“ – erfolgt die resignierte Antwort des Würdenträgers. 

(Apostelgeschichte 8,30) 

 

Erst durch die auslegende Erklärung des Philippus beginnt dieser den Propheten Jesaja zu verstehen, 

kommt in der Folge zum Glauben an Christus und lässt sich taufen. 

Wer in der gemeinsamen Betrachtung der Heiligen Schrift den Auftrag zum Erkennen und besseren 

Verständnis der Frohen Botschaft Christi wahrnehmen will, ist in unserer Bibelrunde herzlich willkom-

men. Wir freuen uns auf Euch! 

„Der Mensch lebt nicht nur von Brot, 

sondern von jedem Wort, 

das aus Gottes Mund kommt.“ (Mt 4,4) 



Wir feiern das Pfingstfest 
09.06.2019 Pfingstsonntag,Heilige Messe um 09.00 Uhr 

10.06.2019 Pfingstmontag, Heilige Messe um 09.00 Uhr 

 

Das Pfingstfest ist eines der ältesten und wichtigsten Feste des  

Christentums. 

 

50 Tage nach Ostern, dem Fest der Auferstehung Jesu Christi, und 

zehn Tage nach Christi Himmelfahrt begeht die Kirche das Pfingst-

fest. Dieses stellt den Abschluss der mit Ostersonntag beginnenden 

Osterzeit dar. 

Das Wort Pfingsten leitet sich ab von "Pentekoste", dem griechischen 

Begriff für "fünfzig". Im Mittelpunkt des Festes steht die Sendung des 

Heiligen Geistes, der zugleich die Initialzündung zur Gründung der 

Kirche als Gemeinschaft aller an Christus Glaubenden darstellt. Die 

Bibel versteht den Heiligen Geist als schöpferische Macht allen Le-

bens. Er ist nach kirchlicher Lehre in die Welt gesandt, um Person, 

Wort und Werk Jesu Christi lebendig zu erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

30.06.2019:  Peterpfennig 

05.07.2019: Schulschlussgottesdienst, um 

09.30 Uhr 

07.07.2019:  Pfarrfest, um 10.15 Uhr 

28.07.2019: MIVA-Christophorus-Sammlung 

und Autosegnung nach der 

heiligen Messe, um 09.00 Uhr 

 

Herzliche Einladung zum 

Fronleichnamsfest  
Donnerstag, 20. Juni 2019, um 9.00 Uhr  
 

So spricht der Herr: "Wer mein Fleisch isst 

und mein Blut trinkt, der bleibt in mir, und ich 

bleibe in ihm." (Joh 6,56) 
 

Der offizielle Name des Fronleichnamsfestes 

lautet: "Hochfest des Leibes und Blutes 

Christi". 

Feierliche Prozessionen mit wehenden Fah-

nen, blumenstreuenden Mädchen und 

Blasmusik: Am katholischen Feiertag Fron-

leichnam steht die Gegenwart Jesu Christi 

in der Eucharistie im Mittelpunkt. Gefeiert 

wird der Tag wie ein großes Volksfest mit al-

len Bewohnern Gästen und Vereinen des 

Ortes. 

Der Begriff "Fronleichnam" kommt aus dem 

Alt- bzw. Mittelhochdeutschen und bedeu-

tet "Des Herrn (lebendiger) Leib".  

 

Alle Mallnitzerinnen und Mallnitzer, alle Ver-

eine und Gäste sind herzlich eingeladen mit 

zu gehen, und um den Segen für unseren 

Ort zu bitten.  

 

Wir bitten wieder den Prozessionsweg mit 

Stauden, Blumen und Kerzen zu schmücken 

und die Altäre aufzustellen. 

Wir bitte auch um Mithilfe beim Tragen der 

Fahnen und des „Himmels“, wer gerne hel-

fen möchte, meldet sich bitte im Pfarrhof 

(Tel. 282). Vielen Dank! 


